
Und sie lügen doch 
Sprichwörter beim Wort genommen. 100 Wutanfälle 
 
 
Michael Amon überprüft in 50 „wütenden Essays“ den Wahrheitsgehalt 
einiger Zitate und vermeintlicher Weisheiten und entlarvt den so 
genannten „Sinnspruch“ als Spruch ohne Sinn.    
 
„Ohne Fleiß kein Preis“? - Lassen Sie sich nichts einreden! „Vor dem Gesetz sind 
alle gleich“? - Wer’s glaubt wird selig! Mit Skepsis, Reflexion und 
Lebenserfahrung stellt der Autor fromme Sprüche als gemeine 
Täuschungsmanöver bloß. Von den klassischen Dichtern bis hin zu Politikern – 
wir werden für Narren gehalten! Wollen wir uns das wirklich gefallen lassen?  
 
Schonungslos werden wir darüber aufgeklärt, dass Unrecht gut oder sogar 
prächtig gedeihen kann und dass Charakter Geld verdirbt und nicht umgekehrt. 
Wir müssen uns wohl damit abfinden, dass ein sanftes Gewissen ein recht hartes 
Ruhekissen ist und lernen, warum jemand, der behauptet, ehrlich währe am 
längsten, verdammt kurze Beine haben muss. 
 
Sie haben die Krise? Sehen Sie dieses Buch als Chance! Und lesen Sie es besser 
jetzt als später. Sie müssen auch ganz bestimmt nicht aufhören, wenn es am 
schönsten ist! 
 
 
Autor: Michael Amon 
Geb. 1954 in Wien, Handelsakademie, viele Jahre in der Privatwirtschaft tätig, 
seit 1992 freier Autor. Verfasser mehrerer Theaterstücke. Arbeiten für den ORF. 
Essays, Feuilletons und Kommentare in österreichischen und deutschen 
Zeitungen und Zeitschriften. Seine bisherigen Romane: "Lemming - Geschichte 
eines Aufstiegs" und "Yquem" wurden sowohl vom Puplikum als auch von der 
Kritik mit Begeisterung aufgenommen. Vielfach ausgezeichnet, zuletzt erhielt er 
den Bruno Kreisky-Anerkennungspreis für das politische Buch 2005. 
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